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Russifthe Kriegsgefangene .
t Schluß . )

Links an der Lehne ist�zioch ein Hau- Z, das letzte . Vor dem -
selben stehen drei schaltige Linden , unter denen alle möglichen Acker -

gerate aufbewahrt sind . Auf einem umgestürzten Pfluge sitzt ein
Russe , auf dessen Knien ein blondes , dickes Dirndl sict> schaukelt .
Er schiebt sacht seine Finger über das Gold des Kindes . Dann
küßt er es auf die Stirne und schaukelt weiter . Plötzlich rufen die
größeren Geschwister : „ Iwan , tanzen , tanzen !" Eine Weile bedenkt
er , ob seine müden Beine wohl noch das Kunststück fertig bringen
werden . Da nahm das Kindlem Iwan schäkernd bei den Ohren und
sagte : „ Tu muß danzen , danzen !" — Diesem Wunsche lomtie er nicht
widerstehen . Er stellte den Goldkopf auf seine zwei dicken Sänlchen ,
spreizte beide Hände in die Hüften und im Nu tanzte er flink und
flott den Kollo . Die Kinder brüllten und johlten voll des Ver -
gnügenS ob dieses sonderbaren Schuhplattlers . — Dann springt
Iwan auf , legt die Hand an seine Mütze und dankt der kleinen
Schar , die ihn noch immer kichernd umkreist und applaudiert . Er
wisch ! den Schweiß von der Stirne und lacht freudig mit , so daß
seine prächtigen weißen Zähne fichtbar wurden .

Die Bäuerin steht vor der Haustüre und sieht wohlgefällig dem
Treiben ihrer Lieblinge mit dein Feinde zu. Dieser umfaßte seinen
Blascngel . schnellte ihn gegen den Himmel und sah hinauf in
heißem Sehnen , wie zu dem Kindlein der Wallfahrtskirche zu Czen -
stochau . Dann küßte er das Wahrzeichen aller Liebe und schaukelte
es weiter auf den Knien .

Man sah es dem Fremden an , daß er in dieser Gesellschaft nicht
fremd war . — Er war unter Kindern im Kinderland , und das war
seine Heimat . So trieb er es zu Hause nach Feierabend mit seinen
kleinen Geschwistern und eigenen Kindern .

Durch die Schuld seiner Regierung ist ihm dieses Glück versagt ;
er suchte und findet es bei wesensfremden Kindern , er findet es als
Mensch . . . Er ist Geist von unserem Geiste !

*

Die Sonne stand zum zweiten Male senkrecht über unseren
Häuptern . Sie glühte nach Herzenslust , als ob sie sich eines Ver -
säumnisses bewußt wäre . Mensch ui . d Vieh verschnaufte ein wenig
über die Mittagszeit . Die Ochsen wiederkäuten mit Widerwärtigkeit
ihre Kriegsmahlzeit und jagten mit ihren dünnen Wedeln die Bremsen
von den mageren Lenden , während die Menschen die Sensen dengel -
ten und Strohbändcr flochten .

Hinter der Scheune , neben einer Heutrifte lag kerzengerade ein
zwei Meter langer Russe auf dein Rücken . Er toar müde , vielleicht
auch matt und schlief tief . Die Magd des HauieS ist zu neuer Arbeit
parat und weckt schelmisch ihren Arbeitsgenossen . Sie stellte sich
hinter den Heuschober , nahm einen langen Strohhalm und fuhr
ihm über Stirn und Nai' e. Der Schlafende jagte den lästigen Kitzel
bald auf der einen , bald auf der andern Seite zum Gaudium der
Magd weg . Als es zu arg wurde , fuhr er mit beiden Händen nach
der vermeintlichen Fliege loS und baite den Halm in den Händen .
Die Magd wackelte vor Vergnügen über den harmlosen Spaß und
hielt die Hände vor Mund

'
und Nase , von der eine Lachexplosion

losging . Ter Erwachende wußte sofort Bescheid . Im Nu stand er
wie eine Königskerze auf beiden Füßen , fuhr hinter den Schober ,
und nun begann ein luftiges Jagen und Fangen . Dann sprangen
sie über den Garten wie zwei junge Fohlen , tolljauchzend . Nun
erwischte er den Slvrcnsried niit festem Griff an beiden Achseln und
hielt ihn mit eisernen Klammern fest . Das Mädl kirrte und winselte

zugleich , während sie einander lief in die Augen sahen , so daß nur
das Weiße glitzernd sichtbar war . Beide rot bis über die Ohren ,
sahen sich einander schweigend an , als ob sie sagen wollten :
„ Wir sind so jung , so jung Die Magd riß sich von dem Riesen
los , gab ihm einen Klatsch auf die Wange und sandte mit ihren
schwarzen Augen dem Spielgenossen einige Dum - Dum - Geschosse
mitten tns Herz hinein . „ Du bist nicht mein Feind / dachte sie sich
dabei . — Dann schritten sie mit Sense und Rechen hinaus auf das
Feld . - - Die Weltkricgsschicksale werden Erwecker der Menschheits -
liebe werden . . . .

*

Wie • wir am Nachmittag gegen Hartberg wanderten , kam uns
ein Leichenzug entgegen . Hinter dem Sarge schritt verzweifelnd ein

abgehärmtes Weib mit fünf Kindern wie die Orgelpfeifen groß .
Es folgte eine Reihe rekonvaleszenter Soldaten . Offenbar war der
Tote ein Kämpfer , der unter den Strapazen und auferlegten Pflichten
fiel . Llein Auge blieb ob dieses Bildes trocken . Ein gefangener
Russe kam mit einer hochbeladcnen Fuhre Getreide des Weges . Als
er des Konduktes ansichttg wurde , schob er ausweichend sein Gespann
knapp an den Rand der Straße und machte halt .

Er entblößte sein Hauph schlug ein Kreuz über Stirn und Brust
und sah wie versteinert aus die leidtragende Witwe und deren �
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Ein paar Wochen später , gerade als Jan auf dem Heim -
weg von seiner Arbeit war , kam ihm Agrippa entgegen .

„Jetzt bin ich wieder ganz frisch und gesund / sagte Greppa .
„ Aber so viel ist sicher , wenn du und Katrins mir nicht zu

Hilfe gekommen wäret , dann wär heutigen Tags nicht mehr
viel übrig von Johann lltter Agrippa Prästberg , und ich Hab

uiir deshalb auch den Kopf zerbrochen , wie ich euch einen

Gegendienst leisten könnte /
„ Mein guter Aprippa Prästberg , deshalb braucht Ihr Euch

keine grauen Haare wachsen zu lassen, " sagte Jan und hob
abwehrend die Hand auf .

" Ach schweig ' und hör ' mich an ! " sagte Prästberg . „ Wenn
ich gesagt Hab ' , ich hätt ' mir den Kopf zerbrochen , wie ich
euch einen Gegendienst leisten könnte , so ist ' s kein leeres Ge -
rede , sondern ist ernsthaft gemeint , lind jetzt ist ' s auch schon
ausgeführt . Vor einigen Tagen bin ich hier dem Handels -
mann begegnet , der eurem Mädel damals das rote Kleid ge -
schenkt hatte . "

„ Wem ? " fragte Jan , und er war so aufgeregt , daß er

förmlich nach Lust schnappte .

„ Dem Mann , der eurem Mädel daS Kleid geschenkt hat ,
und durch dessen Vermittlung sie dann in Stockholm ins

Unglück geraten ist . Da Hab ich ihm zuerst auf eure Rech -
nung eine so feste Tracht Prügel gegeben , als er vertragen

konnte , und dann Hab ich zu ihm gesagt , wenn er sich das

nächste Mal in diesem Bezirk zeige , könne er noch einmal so-
viel bekommen . " �

Jan wollte nicht glauben , daß er recht geHort hatte .

� „. . Aber was sagte er ? Habt Ihr ihn nicht nach Klara
Eulla gefragt ? Hat er keine Botschaft von ihr gehabt ? "

„ Was hätte er sagen sollen ? Er hat die Prügel hin -
genommen und geschwiegen . So , nun Hab ich euch also

Jl "en Gegendienst geleistet , nun sind lvir quitt . Johann

schuldig " " ppn Prästberg bleibt nicht gern jemand was

, - p ™* marschierte Greppa weiter ; aber Jan blieb mitten
auf dem Wege stehen und jammerte laut .

«aTf J tVner . / ' �&t *' cn' das kleine Mädchen ! Es hatte ihm
eine Botschaft schicken wollen . Dieser Handelsmann hatte ganz

Kinder . Als der Zug vorüber war , nahm er sein Taschentuch , schob
es vor die Augen und lehnte sich an den Wagen . . . .

Vielleicht beweinte er seinen Bruder , seinen Vater , vielleicht die
steirische Witwe . Er war ein Mensch und nichts Menschliches war
ihm fremd . —

»
Um den beginnenden Herbsttag voll genießen zu können , stiegen

wir mit dem ersten Hahnenschrei aus den steinharten Betten . Im
Tale lagen noch dichte Nebelschwaden . Am Plateau , wo wir standen ,
hatte der Sonnenaufgang Nibeluugenröte gebreitet . —

Ein Rotkrvpfchen mochte gerade Morgentoilette und badete sich
im frischen Tau . Ein Federcken nach dem andern zog es eitel
aus seinem Kleidchen hervor , kämmte , putzte und plättete es gerade
so, wie hübsche Frauen ihre Strähnen am Morgen ziehen , biegen ,
rollen .

Sonst war weit und breit nichts Lebendes zu sehen .
Dann ging es leichten Schritter hinaus auf die Lichtung , Vor

uns lag das Buch der Natur ausgebreitet und mitten drinnen seine
beiden Beherrscher : Mensch und Tier .

Ein Gefangener mit seinem Gespann hielt gerade vor dem
säbereilen Acker . Das vorbereitete knollerige Feld scheint mit
manch fremdem Schweiß gedüngt zu sein . Schweiß und Fleiß sind
die besten Düngmutel und versprechen piel und gutes Brot . Der
Russe spannte das Bräunl aus , tätschelte es wie ein Schäfchen ab
und gab ihm einen Schwall von fremden Kosenamen . Nun kraute
er dem Tiere in der Mähne , hinter den Ohren und fuhr mit dem
Aermel über das samtweiche Fell des geliebten Gauls . Nun ließ
er es grasen und klopfte ihm zum Abschied auf seine runden Hinter -
backen , daß es laut klatschte . Er und sein Pferd waren gute Freunde ,
zwischen ihnen gab es keine Zwietracht .

Hierauf band er ein weißes Sätuch um die breiten Schultern ,
schüttete bis zum Rande das goldene Samenkorn hinein und schritt
schwerbeladen an die Arbeit . Doch ehe seine Hand den ersten Wurf
tat , nahm er die Kappe vom Kopse , hielt mit einer Hand fest daS
Tuch umschlungen und segnete mit der anderen die fremde Acker¬
krume . in die er das Samenkorn legte .

Ich zog unwillkürlich meinen Hut und segnete hinter dem
Waldesrande den Sämann , der uns das heimatliche Brot segnete .
Guten Morgen , heiliger Tag ! Das wird gutes Brot im dritten

Kriegsjahr geben !
O

Der Himmel scheint zu wissen , daß die Aussaat Feuchte und

Regen braucht , damit die gequollene Zelle leichter ihren Panzer
sprengen kann . Denn am Nachmittag machte das graue Gewölbe
allmählich ein trauriges Gesicht und fing zu weinen an . Anfänglich
waren es nur wenige , zarte Perlen , die da herabfielen . Aber mit
dem Weinen kommt der Schmerz und vergeht mit ihm . Und der
Himmel weinte fürchterlich . Es schien , als ob das Jüngste Gericht
anhebe und alle Kriegergräber sich öffnen würden , um Rechenschaft
zu verlangen . _ (z)

kleines Feuilleton .
Kammerfpiele : „Gespensterfonate " . von Strinüberg .

Strindbergs Pessimismus hat wohl in dem „ Traumspiel "
seinen umfassendsten , künsterisch und menschlich reifsten Ausdruck
gefunden . Haß und Empörung sind da in einem tiefen Mitgefühl
mit dem Leiden menschlicher Kreatur aufgelöst . Der Blick des
Dichters dehnt sich in ungemessene Weiten . Der Einschlag seltsam
mystischer Beziehungen , der durch die meisten Werke aus Strind -
bergs letzter Periode geht , verliert hier in der Traumgestalt das
Störende .

Von solcher Abklärung und solcher Kraft versinnlichender
Poesie zeigt die „ Gespenstersonate " , gleichfalls ein Werk des späten
Alters , kaum eine Spur . Hier ist Strindberg wieder ganz der
Ankläger , schmerzlichste Erfahrungen haben den unbefangenen
Sinn verengt und ihn auch da , wo er dem Düsteren ein Lichtes
gegenüberstellen will , wie etwa in den letzten Wendungen des
Schlußaktes , nicht zu freiem Fluge sich erheben lassen . Die hym -
nischen Worte , die der lautere , noch von keinem Lebensschmutz
befleckte Jüngling im Schlußakt redet , rühren und überzeugen so
wenig , wie etwa der glückliche Ausgang von Strindbergs Drama
„ Ostern " , der den Glauben an das Walten einer schließlich alles
zum Guten kehrenden Vorsehung verherrlichen möchte . Doch auch
die Anklage , die er hier nicht , wie sonst so oft , gegen die Frauen
allein , sondern gegen Mann und Weib , die menschliche Natur im
allgemeinen richtet , zwingt den Hörer nicht . Den Gestalten fehlt
zu sehr das Typische . Alan hat bei ihnen den Eindruck von etwas
absichtsvoll und künstlich Konstruiertem . Und das Befremden wird
durch die Einmischung von allerhind Gespensterspuk in die schließ -

1
lich zu triviale Gesellschaft krimineller Schwindler und Halunken

gewiß Grüße von ihr gehabt . Aber jetzt erfuhr er ja nichts ,
der Mann war fortgejagt .

Jan rang die Hände . Er weinte nicht , aber sein ganzer
Körper tat ihm weh , viel weher , als wenn er krank gewesen
wäre .

Jetzt erst begriff er Klara GullaS Absicht ! Prästberg ,
der immer unterwegs war , hätte von dem Handelsmann eine

Botschaft entgegennehmen und sie Jan weitergeben sollen .
Ach, bei Prästberg war es genau so , wie es mit einem Troll

zu gehen pflegt : einerlei , ob dieser helfen oder schaden will ,
es geschieht immer ein Unglück .

Der Sonntag nach Johannt .
Am ersten Sonntag nach dem Johannisfest waren alle

Leute in Askedalarna beim Netzstricker zu der großen Gasterei
geladen , die der Netzstricker und seine Schwiegertochter jedes
Jahr um diese Zeit zu geben pflegten .

Man hatte wohl Grund , sich darüber zu verwundern .
daß zwei so bettelarme Leute jedes Jahr ein Gastmahl
geben ; aber allen denen , die mit den Verhältnissen bekannt
waren , kam die Sache ganz natürlich vor .

Es verhielt sich nämlich folgendermaßen : Als der Netz¬
stricker noch ein reicher Mann gewesen war . hatte er jedem
von seinen Söhnen einen Hof gegeben . Der älteste von

ihnen hatte dann mit seinem Eigentum ungefähr so gehaust
wie Ol ' Bengtsa selbst und war als ein armer Mann ge -
starben .

Der andere Sohn aber war von gesetzterer und ordent -

licherer Art . Er hatte seinen Hof noch in gutem Stand , ja
er hatte seinen Besitz überdies vermehrt und war nun ein

vcrmöglicher Mann .
Aber was er jetzt sein eigen nannte , war nur ein ärm -

licher Besitz gegen den . den er hätte haben können , wenn der
Vater nicht so verschwenderisch mit dem Seinen umgegangen
wäre und seine Gelder und seinen Grundbesitz nicht ganz zweck -
und sinnlos verschleudert hätte . Wenn diesem�Sohn in seinen
jungen Jahren solcher Reichtum zugefallen wäre , dann hätte
er es weiß Gott wie weit bringen können . Er hätte alle
Wälder des Lövsjöer Bezirks sein eigen nennen , in Broby ein
Handelshaus und auf dem Löven ein Dampfboot haben
können . Ja , er hätte sogar als Herr auf dem Ekcbyer Hütten -
werk sitzen können !

Der Sohn hatte natürlich dem Vater seine Mißwirtschaft

noch mehr verstärkt . Es ist mehr Willkür des Phantastischen als

eigentliche Phantasie am Spiel . Auch ein noch so vollkommenes

Spiel kann diese Lücken nicht verdecken .
Mit wundervoll scharfzügigcr Charakteristik gab Wegen er

den gelähmten alten hartgesottenen Sünder Hummel , den grau -
samen Wucherer , der , als ihm der Sohn eines seiner Opfer in den

Weg läitft , plötzlich von der Idee ersaßt wird , ihm zum Glücke

zu verhelfen . Er soll sein Erbe werden und in die Familie eines

Obersten , den er mit unerbittlich zähem Hatz� verfolgt , hinein¬
heirate ». Er selber humpelt auf Krücken in das Haus des Feindes ,
um mit ihm , der einst seine Braut geraubt hat , die letzte Abrechnung

zu halten . Zu einer mumienhaften Irrsinnigen zusammengc -
schrumpft , tritt ihm die einst vergötterte Frau entgegen : ein grau -
siges Bild des Jammers , von Gertrud Eysoldt genial mit ab -

schreckend unbarmherziger Treue dargestellt . Man setzt sich um den

Tisch , und der Gelähmte , im Kreis der Schuldigen der Schuldigste ,
reißt rachbegierig den Heuchlern die Larve vom Gesicht . Schufte
und Diebe sind sie ! Schufte und Diebe alle Menschen miteinander I

Offenbar ist diese wildgroteske Szene , dieser Aufschrei von Strind -

bergs eigener zum Menschenhaß gesteigerten Verzweistung das

Zentrum und der Keim , aus dem das Stück geworden . Den ganzen
Schlußakt füllt ein Zwiegespräch des Jünglings , des einzigen Ge -

sundcn , mit der Tochter des Hauses , die in solcher Stickluft aufge -
wachsen , seelisch und leiblich siech , ans Glück der Liebe nicht� mehr

glauben kann . Ihr Tod , des Jünglings Totenklage und sein die

Menschen zur Güte mahnender Gesang wirkt , wie das meiste andere ,
nur als äußeres allegorisierendes Moment .

Die von Reinhardt inszenierte Aufführung schmiegte sich den

Jntensionen des Werkes mit intimster Einfühlung an . Neben den
beiden großen Leistungen Wegeners und der Eysoldt ist Paul Hart -
manns , namentlich im ersten Akt vortreffliche Jüngling und Roma

Bahn als seine Partnerin besonders zu nennen . ckt.

Der Kampf um öie Nachrichten .
Eine eigenlümlickie Fehde wird augenblicklich zwischen der eng -

lischen Regierung und dem ainerikanischen Zeitungskönig W. R. Hearst
ausgefochten . dessen Presse von den Engländern als zu deutschfreund¬
lich blockiert wird . Hearsts Londoner Bureau „ International News
Service " bekommt seit einiger Zeit von den englischen Behörden
keinerlei Nachrichten mehr mitgeteilt . Doch hat Hearst deswegen den
Mut nicht verloren , und da Kosten für ihn keine Rolle ipieten , sieht
man einem interessanten Kampf entgegen . Hearst selbst besitzt elf

große Zeitungen mit einer Auflage von zusammen 10 Millionen

Exemplaren ; ' zudem liefert er 1200 anderen amerikanischen Zeitungen
sein Nachrichtenmaterial . Da er aus dem regelrechten Wege kelner -
lei Depeschen und andere Mitteilungen mehr bekommen kann ,

gehen alle Telegramme von Teutschland jetzt drahtlos , um nicht
in die Hände der englischen Zensur zu fallen . Außerdem soll Hearst
beabsichtigen , rasch fahrende Dampfer in Europa Nachrichten holen

zu lassen , damit er in den Besitz möglichst ausführlicher , nicht zensu -
rierter Berichte gelangt . Während des letzten Jahres haben Hearsts
New Vorker Redaktionen leine einzige deutsche Zeitung erhalten . Es

liegt iomit ein Streit vor zwischen amerikanischer Energie und ameri «

tonischem Geschäftsgeist einerseits und der englischen Negierung
andererseits , die setzt die äußersten Konsequenzen ihrer Gewaltherr -
schalt über das Kabelnetz zieht . Tie Amerikaner find , wie „ Svenska
Dagbladet " versichert , fest davon überzeugt , daß der Ausgang für die

Engländer unerfreulich sein wird , da ihr Vorgehen in Amerika starke
Antipathien gegen England erregt . ( z)

Viotize « .
— DieVortragsabendederBerlinerSezession

sind in diesem Winter unter Mitwirkung namhafter Kräfte neuen
Werken von Thomas Mann , Arnold Zweig , Wilhelm Söhmidtbonn ,
Arno Holz , Erwin Lindvai , Kasimir Edschmidt , Franz Weisel und
Bela Bartok seiner ungarischen Paralellerscheinung zu Arnold

Schönberg ) gewidmet . Ein Erich I . Wolff - Konzert und eine

szenische Rezitation von Hölderlin „ Tod des Empedokles " werden
sich anschließen .

— Fritz Boehle ist in seinem Wohnfitz Sachsenhausen bei
Frankfurt a. M. gestorben . Er ist nur 43 Jahre alt geworden .
Seine Kunst , die er mehr als Graphiker ( in Radierungen und Holz «
schnitten ) denn als Maler übte , aalt dem heimatlichen Volke . Immer
wieder hat er die kräftigen Typen der Fuhrleute mitsamt ihren
Pferden und Wagen in den großen , wacker und ehrltch gezeichneten
Blättern festgehalten . Er hatte die Knorrigkeit und Schwere , aber
auch die Kraft und Wahrbeit eines allen deutschen Meisters . Man
merkt ihm die Liebe zum Volke und seiner Arbeit — freilich in nicht
vorzugswciie modernen Vertretern — an . Die letzten Jahre begann
Boehle feine charakteristischen Gestalten auf große Wandgemälde zu
übertragen . Seine malerische Emwickelung hat er nicht mehr voll
ausreifen lassen können .

nur schwer verzeihen können ; aber er hatte sich doch immer

zusammengenommen , damit es zu keinem Bruch gekommen
war . Als Ol ' Bengtsa bankerott wurde , hatten allerdings
viele Leute und auch der Vater selbst erwartet , nun werde
der Sohn dem Vater mit seinen Mtteln zu Hilfe kommen .
Aber was hätte das nützen können ? Es wäre ja nur alles
in die Hände der Gläubiger gefallen . Gerade in Gedanken
daran , daß der Vater noch irgendwo hinkommen könnte , wenn
alles zu Ende wäre , hatte der Sohn das zurückbehalten , was
er bekommen hatte .

Daß dann Ol ' Bengtsa zu der Witwe des alteren Sohnes
gezogen war und ihr angeboten hatte , sich und sie durch Netz -
stricken zu versorgen , daran war der jüngere Sohn nicht schuld .
Nicht einmal , sondern hundertmal hatte er den Vater gebeten ,
zu ihm zu kommen und bei ihm zu wohnen . Mit seiner
Weigerung beging der Vater fast ein neues Unrecht gegen ihn ;
denn der Sohn wurde von denen , die wußten , wie schlecht es
dem Alten ging , scheel darob angesehen .

Aber selbst darum war es nicht zum Streit zwischen Vater
und Sohn gekommen , und um dem Alten seine Freundschaft
zu beweisen , legte der Sohn jeden Sommer einmal mit Frau
und Kindern den lebensgefährlichen Weg nach Askedalarna

zurück und blieb den ganzen Tag dort .
Wenn nun die Leute gewußt hätten , wie bedrückt sich so-

wohl er wie seine Frau fühlten , so oft sie die kleine Hütte
mit dem baufälligen Schuppen und dem steinigen Kartoffel -
acker sowie die vielen in Lumpen gehüllten Kinder der Schwägerin
sahen , dann hätten sie wohl verstanden , wie groß ihre Liebe
für den Vater war , da sie , nur um mit ihm zusammen zu
sein , dies alles einmal im Jahre aushielten .

Am verdrießlichsten aber war ihm und seiner Frau , daß
ihretwegen eine Gasterei gegeben werden sollte . So oft sie
wieder fortgingen , baten und flehten sie , der Vater solle eS
doch im nächsten Jahrs , wenn sie wiederkämen , lassen , ihnen
zu Ehren die Nachbarn einzuladen ; aber der Alte war un -
erbittlich . Er wollte nicht auf das Gastmahl verzichten , ob -
gleich er sicherlich nicht das Geld dazu hatte . Man hätte nicht
geglaubt , daß von dem alten Ol ' Bengtsa auf Lhusterby noch
so viel übrig war , wenn man ihn so alt und stumpssinnig
umhergehen sah ; aber die Lust zum Großtun war ihm eben
doch noch geblieben . Sie hatte ihn ins Unglück gestürzt , und
er schien sich ihrer nicht entschlagen zu können ,

( Lorts . folgt )



ünnahBidteliCD für „Kleine Anzeigen "
Herl in C. 31. Hnliuiscli , Slckcrslr . 174.
O. iiiu ' t Melle » Petersburger Platz 4. R. Wenzels , MarkuSslr�tzi ZL.

!?. Ziiriit , 5<mmniiuclkirchslr . 13.
X. 3l . Wolgast » Wattstraße 3. H. Kischer . Baftianftrahe S.

Karl Mar » , Greisenhaciener Str . 22. I . Hönisch , Müllerstr . 21s .
H. Vogel , llortzingstr . ö.

ÄW . Salomon Josevh , WilhclznShavener Str . 4S.
SW . ®. Schmidt , Barlo alditr 42.
es. St . Fr ! ! ! , Prinzenilr . 3! . H. Lehman « , Kottbuser Damm 8.
dl « . Paul Bvlilil , tlauscher Platz 11/td . P . Harsch , Engeluser IS.
A <l i crsliof . Karl Schwarilose , Bisniarckstr . 28.

ex . H. Hornig , Marientbaler Str . 1Z, I.
ttori . tx ' lvn . Ilie . Paul Kienait , Näuichslr . 13.
<. li - - . i ' l «- »tenkc,r� . Gustav Scharnberg , Selenbeimer Str . 1.
> . - iodrichKlmgrcn . ( örnst Werkmairn , Köpentcker Str . 18.
« IrQnml . Franz Klein , Friedrichstr . 10.
. ll «lli »i,ni «rjiirl . Max Gonschur , Varkstr . 23
t� » rl ! s ! ior « r . Hermann K Illing , Dölihossstr . 28.
I ». «»peirtel <. Emil Wiftler , Kietz - rstr . L, Lade ».
I . ietlleniaerx ll . Ltto Seikel , Wartenbergstr . 1.
I . ieiiteniHeri . - IS . A. Rosenkranz , Illl�Boxhazen S«.

' M. Heinrich , 5icc !arstr . 2. C. Rohr , Siezfried -
slrahe 28/23 .

Kledcr - Sicliüacwolde . Willi . Unruh , Brüdenstr . 10.
Xowawes . Karl Krohnberg , Eisenbahnslr . 13.
<tijQl ' - v >ei » äne « ei « ie . Alfred Bader , Äilhetminenholstr . 17, Laden .
S ' anlio « ' . Ltto Risliiiauu , ültühlenstr . 33.
itciaickenduric . P . Gursch , Prooinzstr . SS, Lade ».
» ciiimeberg . Wilhelm Bänmler . lUeiningcc Str . 9 im Laden .
[ Sbuiiuuu . Schuhmacher , Brcileslr . 6-1.
IScee/litz . H. Bernsee , Aljenslr . ö.
Tempclhot . Zoh . Krohn , Borns siastr . S2.
hlhrepl . »«- . Stolieri Gramenz , Kiesbolzitr . 112, Laden
>Veitieiine « . Gustav Roijkopf , Berliner Allee 11.
HVilruerotturS . Paul Schudcrt , Ailh elmsaue 27.

lklm Mnikj
Berlin N, Brunnenstr . 56 s, 57

Konlelctioaahaan
tör Dämon - u. Mädohon - Bokleldansr ,

Heilen « ' MM -dlinter .
"Wie stets zuvor findet roAii bei mir auch jetzt noch

*TÖs>te Auswahl in Froivrar «, die ohne Bezugsschein
verkauft wird . Es bietet »ioh daher beste Gelegenheit ,
• einen Bedarf zu erheblich biliigon Preisen zu decken .

Kosiöime
Jas Eleganteste f. d. Herbst

44, - 59 - 78 -

Paletots
neue fesche Formen

19, 75 28, - 39, -
j Chosaa Abteilnng : Zilr Tfaner - aakleldang . |

FraasnmäQtel Binsen n . Rocke
schwarz u. farbig , in ent¬

zückenden Neuheiten ,
auch für starke JDamei

nus Saint , Seide , Wolle etc .
in den modernsten

Ausfubrungeu
36 - 49, - 65, - 7,IÜ 10, 75 15, -

Kinder - u . Mädchen - Mästel
aus Samt , Plüsch u, n. Stoffen sohr prolawort .

Ausserdem bietet sich besondere Kaufgelegenheit in

? « - . ZM! - WUdM! ? s ! « ! lWM

8ai!s!r. 26, Ecke
Prirz . - Aüeo

HeiTen - und Knaben -
Modcn. Berufsklciduna ,
Eleg . Palelcts , Ulster ,

Joppen . Gr. Siofflager
z . eleg . MaCanfeiiigung
Billlüslo . feste Preise

Hheumadslnes , Gicht, Glieder» u. ÄrläliunH -
schmerzen, Seschwnlfl oitr vce
gelehml tfl, der gebrauche

?ve! cheI ' S

Eleciricum
«IIIlllllMüNilMMttMjNtMINlliiilüi:«!

Ein Tlawrprod' . ltt von äußerlich
kräftig durchgreifender, schmerz-
stillender, ÄkuSfc!- u. Nerven«
stärlenderWirlung . Mannehme
nur „Echt Elecrricuut " Al.
1,50 und 2,50. Do In Dro¬
gerien nicht erhältlich, durch

Otto Rklebsl . Berlin 5( ; 42. Eisenuahnstr . �

l ' nletot » tind ] Pjr | aclis .
Der Einzelverkauf zu Fabrikpreisen

betindot i - ioh Jetzt

KSaigstr . 55 ' • SÄ
ilczagsscfaeiuc vorrätig !

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettsedruchlc Wort 20Pfg . ( zulässig 2 fetfgedr . Worte ) . Stellen¬
gesuche und Schlafstellen - Anzelgon SPfg . i das erste Wort (lett -
gedruckt ) lOPig . Worte mit mebr als 15 Buchstaben zählen doppelt .

f ' m ' - mrmsmmsmmmsmsmmamimm

' Pelzgarniluren ! Bezugsschein -
frei ! Echte Moskasüchse 25, 33 !
Moskamuffen I SlunkSgarnituren !
EluniSsüchse ! SlunISmuffcn ! Rot -
süchse l Griehsüchse ! Fuchsmuffen !
Dc. ' zsüchse 1S. 7S! 19,75 ! 22,50 ! Muffen
17,50 ! 19,50 ! 22,53 ! Nicht irren l
Nur Pfaudleihe Paul Krüger .
Brunncnslrasie 47. Eine Trcvpe 1 '

Statt ne ttcrrcpeuh ! Nette� Pelz .
garnituren sboltbillig I SkuntSkragen !
ieuchSgarniluren I OpossumstolaS !
Müssen allerlei ! Neue Betten ! Pracht -
teddichc I GardiuenauSwadl I Plüsch .
d den ! Bettwäsche ! Hcrrengarderobc !
Ulirenverkauf ! Schmucksachen I Leid -
fmu , Barschauerstrahe 7. 86St
"

Geld l Geld ! sbaren Sie�ivenn
Sie int Leibkiaus Roientbaler Tor ,
Linienstraße 23L/4 , Ecke Rosentdaler -
strasie , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Mnsigarderoben zu itauncnd billigen
KriegSpreiien . Silberne Uhren 9. — ,
Damenubre » 8. —, Pclzstolas . Muffen ,
Slunls , Nerz , AIaskafüchfe . ,Soinmer -
vreise . Brillanten . Aus Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
fult . Sonniag 12 — 2 geöffnet . *

t ' cilihatts Merinvlnn 58 » ver¬
knust SkimksstolaS , Muffen , Marder ,
Nerz . Alaska . Blau - und Weiffsüchje ,
Pelzmäntel , Wagenhelze , Plüsch , und
Aslrachanmäntcl , Kostüme , Ulster ,
iniolge dcZ Krieges statt 43 —253 jetzt
23 —125 Mark . Gelegenheitskäufe von
Kavalieren im Bersatz gewesene
Kacket! - . Rock - Anzüge . Ulster , teils
auf Seide . Serie 1 ! ! 3—35, Serie II
sin —45 Mark ( nicht bezuqsschein -
v- lichtigs . Eisira - Angebot in Lombard
i . eweiener Teppiche . Gardinen , Por -
tieren , Betten , Uhren . Brillanten ,
enorm billig . LeibhauS Moritz platz 58o.
�

Terivich - Tb o maS , Orauienstr . 44
st ' ottdilllg iarbfeblerbafte Teppiche ,
Gordincit . VorwärtSlejern ö Prozent
Ertrarabatt . K13 '

Monatsanzüge und Sommer -
palelots von 13 Mari sowie Hosen von
4. 33. Gebrackanzüge von 12,33 ,
Fracks von 2,53 . foivie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Piandleiben ver -
iallcue Sachen kaust man am billigsten
bei Nah , Mnlackstratze 14. *

Zinklvatchsässer , Zober , Sitz -
Wannen , Badewannen , Waschtäpse .
Spezialiabrik , Neichenbergerstratze 47.
Lesern süns Prozent . sK "

vionatSanzüge , nur wenig ae -
>gen. Paletots , Ulster , Hosen , Ge «
schattSanzüge werden spottbillig
staust . Die elegantesten Anzüge
D leihweise billig zu dabcn . Alt -
annte Firma . Max Weiß , Große
mliurterstraße 88.

_
*

PelzleikiauS Wegner , Potsdamer¬
straße 47. BezugSscheinsrei ! Nagel -
neu ! Selten günstige GctegenbeitS -
käuse l Mehrere hundert Stück hoch -
moderner Formen in Skunks , Marder .
Nerz . Iltis , AlaslasuchS , Palagona -
suchs , Llustralopoffum . Sealbisam ,
Bisam . Persianer , SkunkSopossutn rc.
Taiiieiipelzpeterincii , Kragen . Streng
reelle Bedienung . Besondere Aerkaujs -
räume . 67 »

Herbstkostiiine , bildschöne Formen ,
Ulster , schwarze Frauenmäntel . elc -
ganle Plüschmänlel , Astrachanmäntel ,
imprägnierte Seidcnmäntel , Gummi -
tininätilel , Glockenröcke , direkt nuS
Arbeitsstuben größtenteils bezugschcin -
frei . Meyer , Llücherslraße 13 I.
Kein Laden . _ _ _ 7651*

Pfandlelllliatiö Hermannplatz 6
AedermannS Kausgelegenhetl . Großes
Teppichlager , Gardiinnlager , Wäsche «
Inger , Bctteniager , Uhrcnlager , Gold -
lachen , NieienauSwahl Herrenanzüge .
Herrenpalctots , Herrriihoseii . '

Teppiche l Ausnahmepreise I
Große Posten mit kleinen Mängeln ,
jetzt : 3. 75, 8. 53, 11,53 bis 72 . —.
Bettvorleger , Läuserstoffe allerbilligst .
Wölfs ' Teppichbaus , Dresdener -
straße 8 sKottbnsertor ) . Abonnenten
in Prozent plabatt . 2SK »

li

Universal - Briefsteller 3 Mark
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
straße 3 ( Laden ) . _ _

_ _

Mona tSanz üge , Winterpaletots ,
Dameiiuljter , Gehrockanzüge ( auch leih -
weise ) verkaust mit und ohne Bezugs -
scheine Alexanderstraße 28 n. _

*

GaSkronen , Wandarmc , GaS -
pendel , Zuglampen , Gaskocher . Aller «
billigste Quelle : Schroeder , Hoch -
straße 33. 28 « *

Stauuenerrc gcnd . Riesenauswahl
in Monatsgarderobe und neuen
Herrenanzügen , Burschenanziigen ,
Paletots , Ulster , Hosen , Damen -
kleider , Kostüme , Ulster , Astrachan -
mäntel , Plüschmäntel , Röcke, Blusen ,
Knaben - , Mäd chengarderobe wie Pelz -
fachen billig . Neukölln , Berliner -
straße 41 I . t *

MonatSauzüge , Wintcrpalctots ,
Nister . Joppen . Neueschönhauferstc . 12,
eine Treppe , Ecke Rosenthalerslraße . *

Scifertkanarien , tief , vielseitig
im Gelang , verkaust Küßner , Lands -
bergerstraße 54. 237/18

ÄlaSkafuchökragen , 43, —, ein .
bcrusungswegeu verlaust Jakob ,
Blücherstraße 15, I . 183/12

� t - tödel

ModerneArbeitermöhel in zeit -
gemäßer Ausführung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meister Julius Zip elt , Adalbertstraße S.
am Kottbusertor . _ _ _ 34 « *

Moebel - Bnebrl , Moritzplatz 58
Fabrikgebäude . Spezialität : Ein «
und Zwcizimmer > Einrichtungen .
Küchenmöbel . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 8 —8 ,
Sonntag 12 —-2. Eventuell ZahlungS -
erteichterung . _

*

Die reellsten und billigsten Möbel
und Polsterwarervlieserlanertannt seit
33 Jahren die Möbelsabrik von A.
Schulz , Reichenbergerstraße 5, in
größter Auswahl und moderner
Aussührung zu äußerst billigen Kassen -
preisen . Auch Za hlungserleichlterung

Möbel gegen bar und Teil -
zahlung verkauft preiswert D. Lechner ,
Brunnenstraße 7, Müllerstraße 174.
Sonntags von 8 —13 Uhr geöffnet . *

Stuben - und Kücheneinrtchtung
sebr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbelschatz , Brunnenstraße ISO, Ein -
gang Slnklamerstraße . _ 258/12 *

Znfallsnngedot ! Entzückendes
eichen Speisezimmer , modernste Form ,
Büfett , innen Mahagoni , komplett
763, — , Schlafzimmer , dunkelmaha -
gont , lirschbaum , mit ovalen Kristall -
gläsern , wundervolle AuSsührungcn ,
komplett 753, —, birken , eichen , sehr
gediegen 453, —. Besichtigung lohnt .
MöbelbauS Osten , nur 33 Andreas -
straße 33.

Mu» it « irissrunientc

Piano , gebraucht , verkauft Piano «
Magazin , SkaUtzerstraße 43, Hoch -
babnhof Oranlenstraße . f

Pianino ( lein Taselklaoier ) 83, —.
Pianohaus Turinstraße 9. 181/17

Gitarrzitheru mit fünfzig Unter »
Icgnoten 9,53 , Mandolinen , Lauten ,
Gitarren 12, —, eingespielte Konzert -
geige mit Etui 23, —, Soloviolinc
35, —, Unterrtcht 6, — Monats -
Honorar . Noteutager . Harmontum
45, —. Ernst , Oranienstraße 166 III .

Trichterlose Grammophone ver¬
kauft spottbillig DrewS , Schtiemami -
straße 19. 182/5

Grammophone , trichterlose , ver¬
kauft spottbillig Trews , >Lchltemami -

straße 19. 182/5

Kaufcjesuche
Korken , Wein - , Sekllorken , auch

Bruch , alte , neue jeder Art lauft
jeden Posten zu hohen Preisen , bei
größeren Mengen eventuell Ab-
Iiolnng . Nachemstein , Charlottenburg .
Windscheiditraße 33. 224/4 *

Silberschmelze , Silberbestecke ,
Silberbruch , Ringe , Kelten , Messing ,
Nickel , Bierrohrleilung . SAdeldeckel ,
Flaschenkapieln , Blei , Zink , «tanniol -
Papier , Zinn bis 4,73 , Ge -
schirrzinn bis 3,63 . Aluminium .
Klübftrumpfasche zu gesetzlichen
Preisen . Mctallkonlor John , ge-
gründet 1933 , nur Alte Jakob -
straße 138 und Kottbuserstraße 1
( Kottbuserlor ) . Moritzplatz 128S8 .
Firma genau beachten . _ _

*

Silbertaschen , Gramm sünsnnd -
zwanzig Picnnig , isilberbörsen ,
Brillanten , ' Ringe , Uhren , Kelten ,
Ohrringe , Armbänder , Krawatten -
nadeln , Armbanduhren , Bronzen .
Sellen günstige Gelegenheitskänse .
Wcgncrleihhaus , PotSdamerstraße 47.
Höchstbcleihung aller Wertgegen -
stände . *

Sektkorken , Wcinkorkcn aller Art ,
jeden Poiten . Stanniolpapier . Flaschen -
kapseln , kaust HSchitzaylend Matthäus ,
Alte Leipzigerstraße 21. _

*

Silbersachcn , Quecksilber , Slcm -
niolpavier . sämtliche Metalle höchst -
zablend . Schmelze Ehristwnat , Köoe -
nickernraße 23a ( gegenüber Man -
teustelstraße 2) . *

Stlberiacheu usw. , Brillanten ,
Perlen , Pfandscheine kaust höchst .
zahlend Juwelier KowalewSki , Seh -
delltraße 33».

L. ueckjitder . jede » Posten zu
höchsten Preisen kaust . Metall -
kontor " . Alte Jalobftraße 138 und
Kottbuserstraße 1 lKottbuiertors . *

Metall - Eiukaufsbureau , Grüner
weg 66, kaust Metalle höchst -
zahlend . _
Messing , Kupfer , Quecksilber , Zinn
Blei , Zink , * Stanniol , Aluminium ,
Bruchsilber , Glühstrumptasche böchst -
zahlend . Metallschmelze Cohn . Brun -
nenstraße 25 und Neukölln , Berliner -
straße 76. _ _

*

Schallplatten , alte , und Bruch
kaust jeden Posten zu hohen Preisen
eventuell auch Abholung Nachem -
stein, Charlottenburg , Windscheid -
straße 33. 114/ö *

Naturstahl laust lausend Karl
Thomas , Warschauerstraße 83. f188,S

Kaufe Kupfer , Messing , Blei , Zink ,
Inn . Messingspäne , andere Melalle ,

böchstzablcnd .
straße 19.

Schermer , Lange -

Klavierstuuden erteilt ehemaliger
Schüler der Königlichen Hochlchuie .
Engel . Neukölln . Harzerstraße 37,

Technische Zeichnungen , Be-
schreibungen . Ingenieur G. Adler ,
Charlottenburg , Danckclmannstraße 47,
II . T'

Anzeigen
fflr die nächste Nummer werden In den Annahmestellen ( Cr
Berlin bis I Uhr, für die Vororte bis 12 ( ihr und in der Haupt
Expedition , Lindcnstrasse 3, bis 5 Uhr abends angenommen .

Silbcrfncheit I Bruck silber , Queck¬
silber ! Kupscrl Messing I Rotguß !
Stanniolpapier ! Zinn bis 4. 73 1
Nickel ! ' Aluminium ! Blei ! Zink !
Klühstrumpiaschc ! höckstzahiend
Silberschmelzcrei ! Meuill - EinkausZ -
bureau , Webcrstraße 31. Amt
Alerand er 4213 . »

Vek - sMeLjefies
Patt iitanwalr Müller , Gitschiner -

straße 16� •

Kunftstopferei EroßeFranksuricr -
straße 67. 68K *

BSer Sloss bat , scrtige Anzug
oder Paletot 23. 33. Kaczynskt , Lick-
tenbcrgcrjtraßc 9. 182/2

y�riiHetungen
Zimmer . - ; ■

Aorderzimmer , möbliert , allein ,
15,33 . Becker , Prtnzenstraße 137.

Möbliertes Zimmer , 1 auch
2 Herren , Forsterstraße 8 , vorn
2 Treppen , Kranz . fr

Freundlich möbliertes ltcines
Vordcrzimmer an Herrn oder Dame
billig vermietet Wrangclitraße 9, IV .

Mödliertes Zimmer für
oder Herren . Gregor .
straße 72, vorn III .

Damen
Nannyn -

7

5 < » , > sf5tvi > en

Möblierte Schlafstelle , separat ,
zwei Herren oder Damen . Wagner ,
Rcichenbergerstraßc 163, II , amKott -
buscrtor . fr

Schloffer aus Mllitärarbeit ver -
langt Ed. Puls . Tempelhof . 93K

Arbeiter und Arbeiterinnen sür
Erdarbeiten gesucht . Louis Schier
& Co. , Berlin . Chauffeestratze 88.

Goldschmiede - Lehrling sucht
OSkar Hadank , Sebastianftraße 34.

Korbmacher auf lö am Lagr .
und 13 em Patroncnkövbc loiort
gesucht . Teichert , Lichtenberg ,
KtppbiuSstraße 9.

. eizer ( für Niederdruck ) sofort ge-
sucht. Meldungen morgens S Uhr
im Maschinenbaus . A. Jandors &.
Co. , Belle - Alliancestraße 1/2 .

Bauarbeiter und Arbeiterinnen
werden eingestellt . Boswau & Knnuer ,
Neubauten Gartenstadt Staaken bei
Spandau . Meldungen beim Ober -
polier . 236/12

Zeitungsausträgertn mit
verlangt Vorwärts - Spedttion Panlow .
Mühlenstraße 33.

XVir auelion einea » n »aufrore - i Lrdoiton gewöhnten , mit |
dor Tlcgcldrnckpreaue „ Falko " vertrauten

l ' xW Maschinenmeister * 91
dem an einer dauernden Stollung gelegen ist .

Vorwärts - Buchdruckerei
Berlin S\ V. I - indenstr . 3.

rm %

Diamant - Ziehsteine

Bohrer oder Bohrerinnen ,
dle speziell auf seine Steine gearbeitet haben , werden bei
dauernder Stellung und hohem Lohn sofort eingestellt .

JPknipA Rüfcr & Co . , Schöneberg ,
JnnSbrucker Str . 33. 13888

Einige

tücht . Asphalteure » nd Holzpftasterleger
sür dauernde Arbeit , auch im Winter , suchen zum josorttgen Antritt *

�enköHner

Asphalt - und Holzpflasterwerke ,
�Tenkölln , Oberhafen .

Englischen Unterricht sür An -
fänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und sranzöfijche Stunden er -
teilt G. Swienly , Cbarloltenburg ,
Sluttgartervlatz 3. Gartenhaus IV ,

Lautenspiel , Gitarren - , Mando -
linenspiel , Wanderlleder , Dreimonats -
lursus zur perjeklen Ausbildung ,
6, — Monatshonorar . Klavier - , Bioltn -
unlcrricht . Ernst . Oranienstraße 166.
Lehrinstrumente billigst . 143K *

Schinkelakademie , RegierungS -
banmetstcr Dr . Werner , Inhaber ,
Berlin , Neanderstraße 3. Technischer
Unterricht , Maschinenbau , Elektro -
technik , Hochbau , Tiefbau . 177/16 *

Klabierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis 3, —.
Klavierüben frei . Musikakademic
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . *

Maschineuba » , Elektrotechnik ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung Werk -
meister - Tcchniker , Konstrukteur . Pro -
spekte srei . PoltitcchnischeZ Gewerbe -
Institut , Inhaber L. Barth , Ingenieur ,
Cbausscestraße 1.

_ 264/18 * (

NZandolinen kurse , Gitarrkurse , !
drcimonallichc , Monalshonorar 4, — . ,
Rehdes , Brunnenstraße 163. jl83/ll * �

' MI

für Blechpresserei
« ncht

psn�sn Badstr . 59.

Tüchtige

Werkzeugdreher ,
Maschinen - i . . Reparaturenschlosser

unä Einrichter
werden bei hohem liOhn in daaerndc Ucschäfticaag per~ - '

ifö ; —( sofort gesucht .

Brandenburger Maschinen - und Armaturenfabrik

Walter Jacobi Q. ra . b . H. t Brandenburg a . H.

2/9 *

Geübte Kartonarbeiterinue «
aus Zigarettenschachteln sür Fabrik und Heimarbeit ,
lohn zum sofortigen Antritt verlangt

bei hohem Stück -
267/17 *

ülanoli - Zigarettenfabrik
Rungestraste 22 21 .

Bauschlosser
für dauernde Arbelt bei guten Löhnen
gesucht . König , Küiktzn u. Co . .

Kolonicstr . 89 — 00. *

Zimmerer , Einschaler
Bauarbeiter u . Frauen

sucht *

IföaM Pomsner ,
Eiscnbetoudaugeschiift ,

Baustelle Westhafen , Berlin
( an der Putliffbrucle ) .

Korbmacher aus 66 er Lang -
granaten werden eingestellt bei *

Max Nagel , Alte Jakobstr . 61a .

Buehdruek -

MascIiiueiimelsteF
und Schriftsetzer *

firden Stellung und wollen sicli
mit Gehaltsforderung meldon bei
H. W. Hermann , Beuthstr . 8.

- «

werden sofort eingeftellt
aus dem Fabrikneudau der

Nätionulen Autoraobil - QeseUscfcaitt
Oberscbönoveide ,

Ostend - Ecke Bunffelstraste .
Zu melden beim Polier . 224/6 *

»tt - lles . lür lZavauzsübvllazen .

Zimmrrlrnie
werden sofort cingesteUt

auf dem Fabritneubau der
Nationalen AutomcMI - Gescilscbaft

Oberscbönewcide ,
Ostend - Ecke Buulielstrasie .

Zu melden beim Polier . 224/7 '
MLt. - ües . für Bauausfübrungcn .

Bauarbeiter
werden sofort eingestellt auf dem
Fabrikncubau der Siatioualeu
Nutomobil >Gesellschasr Ober -
schönewetdc . Ostend - , Ecke. Buntzel -
straße . Zu melden beim Polier . *

Akt . - Ges . sür Bauausfübrungen .

FMdjkitliierfllifm
und Mitfahrer , kaution ' sähig , miliiär -
srei , bei hohem Verdienst gesucht . *

Aentsche Kierdranerki .
Berlin . Kais . - Augusla - Allee 110/111 .

Zimmerleute
und Einschaler

stellt sofort ein 237/13
Neubau Riebe Kugellager .

Berlin - Weißeiis - e, a. Koblenzer Platz ,

Metajidreher Flucht
Nosenow u. Eitner , Adaibcrlstr . 82.

Arbeiter
und Arbettkriuneu

werden verlangt Neubau Nieder -
schöneweide , Berliner Straße 138.
Meldung beim Polier . 13Z6b

Schriftsätze ?
lüchligen , verlangt Stcmpelfabrik
Eooke u. Wcylondl , Berlin SO 16,
Köpenicker Sir . 113.

_ 133/3
Arbeiter

perl , sür d. Oberlcitungsbau d. Siädt .
Straßenbahn . Zu meld . Jülicher u.
Grünthalcr «ctraße , od. b. d. Monteur
Satomon , To' ' tu. 13. 183/7

Nedakteur : Alfreg Wielepp , Neukölln . Lür peg Lnjeratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin , Druck lll Verlag . ' VorwarÄ Buchdruckerei u. Vertagsanstalt Paul Singer & Co » Berlin SW .
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